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Wohnst du, wie du bist?

Sie träumen von mehr Glück, mehr Liebe,
mehr Zufriedenheit und mehr Erfolg?

Dann wagen Sie eine Bestandsaufnahme
Ihres jetzigen Lebens. Wie? Indem Sie Ihr Zuhause

einer eingehenden Prüfung unterziehen.
Denn wir sind, wie wir wohnen, und wir wohnen,

wie wir sind. Wenn Sie etwas in Ihrem Leben
ändern wollen, dann beginnen Sie damit,

Ihr Zuhause zu verändern.



((V A K A T))
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Haus oder Wohnung –
Spiegelbild der Seele

»Eh’ du anfängst, die Welt zu verändern, gehe dreimal durch dein 

eigenes Haus.« So lautet ein chinesisches Sprichwort. Der Rat resul-

tiert aus dem Wissen, dass alles, was uns widerfährt, nicht dem Zufall 

oder dem Schicksal entspringt, sondern dass wir selbst der Auslöser 

sind. Was in uns ist, was wir denken und fühlen, das spiegelt sich in 

unserem Tun wider, auch in der Art, wie wir wohnen. Unser Zuhau-

se ist Abbild unseres Seelenzustandes, weil wir wohnen, wie wir sind. 

Schon kleine Veränderungen in den eigenen vier Wänden können 

sich direkt auf die Lebensumstände auswirken. Warum also nicht so 

wohnen, wie man gerne sein möchte?

Machen Sie Ihre Wohnung zu einem Ort der Kraft

Was bedeutet »daheim sein« für uns? Hier können wir uns fal-
len lassen, darf sich unser wahres Selbst frei entfalten. Hier las-
sen wir die Seele baumeln und laden unseren »Akku« wieder 
auf. Wir kommen heim, schließen die Tür hinter uns, sperren 
das Draußen aus und bleiben mit uns selbst zurück. Die eigenen 
vier Wände fungieren als Schutzzone in unserem Leben. Wäh-
rend wir im Alltag oft mit vielen Problemen konfrontiert wer-
den, wollen wir in den eigenen vier Wänden loslassen, entspan-
nen und Kraft tanken. Zu Hause lassen wir unsere Masken fal-
len, hier können wir uns gehen lassen und uns frei von äußeren 
Zwängen ausleben. Aber die Vorstellung, dass wir da »drau-
ßen« anders sind oder sein könnten als »drinnen« im eigenen 
Heim, ist leider eine Illusion: Denn wir nehmen uns überall hin 
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mit. Deshalb stehen die eigenen vier Wände sinnbildlich für das 
eigene Leben.

Die Aura der Räume erkennen und verbessern
Sie haben das bestimmt schon einmal erlebt: Sie kommen in ei-
ne Wohnung oder in ein Haus und fühlen sich auf Anhieb wohl. 
Vielleicht saßen Sie aber auch schon einmal bei einer Essensein-
ladung am Tisch und haben sich aus unerfindlichen Gründen 
absolut unwohl gefühlt, wollten keine Minute länger als not-
wendig bleiben. Obwohl das Essen köstlich und die Gastgeber 
sympathische Menschen waren, lag eine Spannung in der Luft, 
war die Disharmonie deutlich spürbar.
Wer so eine Erfahrung gemacht hat, hat intuitiv die Atmosphäre 
des Raums und des Umfelds gespürt, in dem der Besitzer lebt. 
Und ohne es zu ahnen, hat der Bewohner etwas darüber verraten, 
was sich momentan in seinem Inneren abspielt. Wo Spannungen, 
finanzielle oder berufliche Sorgen, Krankheiten, Beziehungs-
probleme oder Streit existieren, ist dies im direkten Umfeld zu 
spüren, auch wenn die Fassade glücklich erscheint.
Umgekehrt ist das genauso der Fall. Wir laden in unser Haus 
ein, das aufgeladen ist mit unseren eigenen Stimmungen. Die 
Atmosphäre ist durchströmt von unserer Ausstrahlung. Wie ein 
Parfüm legt sich unser Duft über unser Heim, und feinfühlige 
Zeitgenossen nehmen diesen »Duft« intuitiv wahr. Überlegen 
Sie einmal, was Ihr Heim momentan ausstrahlt. Ist es Harmo-
nie, weil gerade im Beruf oder in der Partnerschaft alles rund-
läuft und Sie sehr zufrieden mit Ihrem Leben sind? Oder liegt 
vielleicht Spannung in der Luft, weil Streit in der Beziehung 
herrscht oder die Situation am Arbeitsplatz zurzeit schwierig 
ist? Versuchen Sie die Stimmung zu erfassen.
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Wie habe ich mein Leben »eingerichtet«?
Ob wir wollen oder nicht, das eigene Zuhause spiegelt den See-
lenzustand wider, in dem sich seine Bewohner gegenwärtig be-
finden. Betrachten Sie doch einfach mal Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung mit diesem neuen Bewusstsein. Überprüfen Sie ein-
mal aufmerksam Ihre häusliche Umgebung und fragen Sie sich 
dann: Gefällt mir das, was ich sehe? Bin ich das wirklich? Will 
ich das sein?
Wenn Sie diese Fragen nicht sicher und eindeutig mit Ja beant-
worten können, ist es vielleicht Zeit für eine Veränderung. Denn 
wenn Sie sich mit Ihrer Wohnung nicht identifizieren können, 
wenn sich dort Störfaktoren befinden, wirkt sich das vermut-
lich auf Ihr Leben aus. Auch dort wird es Unruheherde geben, 
die verhindern, dass Sie sich nach Ihren besten Möglichkeiten 
entfalten und glücklich werden.

Der Weg ins Ich
Ihr Weg ins Ich fängt mit einer genauen Bestandsaufnahme an. 
Dabei gehen wir von außen nach innen, denn auf dem Weg zu 
mehr Gleichgewicht mithilfe von Feng Shui betrachten Sie 
nicht Ihre Psyche, sondern Ihr Heim. Die Fragen lauten: Was 
gefällt mir in meiner Wohnung und was nicht? Was stört mich? 
Was kann oder will ich ändern? Der Vorteil dieser Vorgehens-
weise: Schritt für Schritt kommen wir ins Lot und harmonisie-
ren so alle Lebensbereiche.
Und nun wird es spannend, denn jetzt sind Sie gefordert, sich 
mit dem, was Sie in Ihren vier Wänden stört, auseinander zu 
setzen. Denn alles, was Ihnen daheim nicht gefällt, bremst Sie 
»draußen« im Alltag. Es ist der »Ballast« in Ihrer Wohnung 
und in Ihrem Leben. Das kann alles Mögliche sein: neue und 
alte Dinge, überflüssige Dinge, kaputte Dinge, Unordnung, 
Schmutz … Alles, was stört, wird einer genauen Prüfung un-
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terzogen und danach ordentlich verstaut oder entsorgt. Wie Sie 
dabei am besten vorgehen, das erfahren Sie in diesem Buch.
So werden Sie Ihre Wohnung nach und nach entrümpeln. Und 
mit jedem Stück, das Sie aufräumen oder wegwerfen, bringen 
Sie ein wenig mehr Klarheit und Ordnung in Ihr Leben. Indem 
Sie den Ballast in Ihrer äußeren Welt loswerden, befreien Sie 
Ihre innere Welt von hemmenden und störenden Einflüssen.

Raum für Veränderung
Stellen Sie sich vor, wie viel Energie freigesetzt wird, wenn Sie 
sich in Ihrer Wohnung rundum wohl fühlen und an nichts 
mehr stören müssen. Sie haben nun viel mehr Raum und Zeit 
für Dinge, die Ihnen viel bedeuten – in Ihrer Wohnung und in 
Ihrem Leben. Ganz nebenbei haben Sie beim Entrümpeln viel 
über sich erfahren, denn Dinge aufzuräumen und wegzuwer-
fen ist eine Reise in die Vergangenheit und zu Ihren Erinne-
rungen. Das Aussortieren bringt Sie dazu, sich mit Ihren Wün-
schen und Erwartungen zu beschäftigen.
So gewinnen Sie Klarheit über sich, wer Sie sind, wo Sie stehen, 
was Sie sich wünschen, in welche Richtung Sie sich entwickeln 
wollen. Sie haben sich nicht nur von Ballast befreit, sondern 
auch den Boden bereitet, Neues in Ihr Leben zu lassen. Sie sind 
offen für positive Veränderungen, und diese werden eintreten!

Freier Fluss der Lebensenergie
Bei diesem Prozess unterstützt Sie das Feng Shui: Diese alte chi-
nesische Lehre hilft uns, die natürlichen Energieströme so zu len-
ken, dass wir Harmonie mit uns und unserer Umgebung errei-
chen. Die elementare Lebensenergie, das Chi, fließt in allem und 
jedem, sie verbindet die materielle mit der emotionalen und men-
talen Ebene. Wir können diese Energie nicht sehen, aber fühlen. 
Machen wir uns dieses Prinzip bewusst, so ist uns klar, warum 
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Unordnung, voll gestopfte Ecken und viele überflüssige Dinge in 
der Wohnung sich auf unsere Lebensumstände auswirken. Denn 
erst wenn das Chi in unserer Wohnung frei fließen kann, ohne 
durch überflüssige Dinge abgelenkt oder gestoppt zu werden, 
kann es auch in unserem Leben ungestört fließen.

Dieses Buch begleitet Sie
Dieses Buch soll Ihnen Wegweiser und Begleiter auf Ihrer Reise 
sein. Sie träumen vielleicht von mehr Liebe, Gesundheit, Erfolg, 
Freizeit, Freiheit oder möchten einfach etwas in Ihrem Leben 
ändern. Egal, in welcher Situation Sie sich persönlich gerade be-
finden – jetzt haben Sie die Chance, etwas zu tun. Sie können 
genau in diesem Moment innehalten, einen Schritt zurücktre-
ten, Ihre momentane Lebenssituation überdenken und damit 
die Entscheidung für die Richtung fällen, in die Ihr Leben ge-
hen soll. Aber wie trifft man diese Entscheidung?
Beginnen Sie mit der Bestandsaufnahme, finden Sie heraus, wel-
cher Ordnungs- und Wohnungstyp Sie sind, und erfahren Sie, 
auf welche Weise Gerümpel und Unordnung Sie blockieren 
kann. Dann geht es ans Entrümpeln. Dabei hilft Ihnen die Vier-
Kisten-Methode, die anhand von Checklisten Ihnen bewusst 
macht, was Sie wirklich brauchen und was Sie als unnötigen Bal-
last loslassen können. Als weiteres Hilfsmittel bekommen Sie ei-
nen 24-Stunden-Plan, der Ihnen zeigt, wie Sie Ihre Wohnung 
komplett ausmisten und aufräumen können. Zum Abschluss gibt 
es noch Tipps, wie in Ihre Wohnung und in Ihr Leben eine Art 
Glücksaura einziehen kann. Lassen Sie sich mitnehmen auf diese 
spannende Reise. Sie werden überrascht sein, wie leicht  Ihnen die 
Veränderungen fallen werden.

Die äußere Ordnung ist ein Spiegelbild
der inneren Ordnung.


